
des Fünf jahrplans und des Siebenjahrplans beteiligt. Wal
ter Ulbricht begründete die Entwicklungsgesetze der volks
demokratischen Ordnung in der Deutschen Demokra
tischen Republik. Im Januar 1957 unterbreitete er den 
Vorschlag auf Bildung einer Konföderation beider deut
scher Staaten als Weg zur Lösung der nationalen Frage in 
Deutschland.
Er gehörte der Regierung der Deutschen Demokratischen 
Republik bis September 1960 als Erster Stellvertreter des 
Vorsitzenden des Ministerrates an. Nach dem Ableben 
von Wilhelm Pieck wählte die Volkskammer Walter Ul
bricht zum Vorsitzenden des Staatsrates der Deutschen 
Demokratischen Republik. In der Programmatischen Er
klärung des Staatsrates vom 4. Oktober 1960 begründete 
er die Grundsätze und die Politik der Staatsführung der 
Deutschen Demokratischen Republik.
Walter Ulbricht ist seit 1960 Vorsitzender des Nationalen 
Verteidigungsrates der Deutschen Demokratischen Re
publik.
Für seine hervorragenden Verdienste im Kampf um Frie
den und Völkerfreundschaft, für die brüderliche Zusam
menarbeit der sozialistischen Staaten erhielt der Vor
sitzende des Staatsrates folgende hohe internationale Aus
zeichnungen: Den Ehrentitel „Held der Sowjetunion“, ver
bunden mit dem „Leninorden“ und der Medaille „Gol
dener Stern“, den „Georgi-Dimitroff-Orden“ der Volks
republik Bulgarien, den Orden des Staatsbanners I. Klasse 
der Koreanischen Volksdemokratischen Republik.

Für sein Schaffen und Wirken im Interesse der Arbeiter
klasse und der Werktätigen unserer Republik wurden 
Walter Ulbricht u. a. folgende Auszeichnungen zuteil: Der 
„Karl-Marx-Orden“, der „Vaterländische Verdienstorden“ 
in Gold, 1953, 1958 und 1963, der Ehrentitel „Held der Ar
beit“, der Orden „Banner der Arbeit“, die „Medaille für 
Teilnahme an den bewaffneten Kämpfen der deutschen 
Arbeiterklasse in den Jahren 1918—1923“, die „Medaille 
für Kämpfer gegen den Faschismus 1933—1945“, die „Hans- 
Beimler-Medaille“, die Ehrennadel der Gesellschaft für 
Deutsch-Sowjetische Freundschaft in Gold, die „Ernst- 
Grube-Medaille“, die „Fritz-Heckert-Medaille“, die Ehren
bürgerschaft von Leipzig und Berlin.
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